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Schlussfolgerungen

Die Prüfung der Alternativtypen zum Cor-
Sair hat drei Flugzeuggruppen aufgezeigt,
"ätilich:

eine Spitzengruppe:
1. Corsair
2. Skyhawk

eine Mittelgruppe:
3. Milan
4. Fiat

eine Schlussgruppe:
5. Saab 105
6. Hunter S

D'e Unterschiede zwischen den einzelnen
puppen sind jeweils recht erheblich; auch
cl6r Abstand zwischen den beiden Flug-
2eugen in der Spitzengruppe ist nach wie
J'0r sehr deutlich.
^achdem die vorberatenden Instanzen zum
^hluss gekommen sind, der Corsair sei
Ur unsere Bedürfnisse das am besten
Eignete Flugzeug, ist nicht daran zu
^eifein, dass das Eidgenössische Militär-
ePartement in diesem Sinn dem Bundes-

^ Bericht erstatten und Antrag stellen
ird. Qer EntgQheid des Bundesrates wird
°raussichtlich noch in diesem Sommer
folgen. Sobald er vorliegen wird, kann

le Ausarbeitung der entsprechenden Bot-
cnaft an die eidgenössischen Räte an
le Hand genommen werden. P. J.

*

öil^ch gab die Firma Northrop die ersten
j9

®r der Attrappe ihres Hochleistungs-
?Wei

'u9zeu9es Cobra P-530 frei. Die mit
rjjj, ®eneral-Electric-Triebwerken ausge-

Cobra wurde entworfen, um die
\vQjtUrfn'sse der NATO-Staaten und einiger
1sr

rer technisch hochentwickelter Län-
l\4ilteerfdllen zu können. Der Prototyp soll

1973 zu seinem Erstflug starten.

*

'3aUt c''e Phantom F-4 von McDon-
%er °u9las in Lizenz. Bis heute wurden
'Sz ^ dieser hervorragenden Kampf-
Wa|f®u9e hergestellt, und das Phantom-
he^ri 'Is^stern steht bei den Luftwaffen von

taaten im Einsatz: Australien, Bun-
Deutschland, Grossbritannien,

ttfirj J JaPan, Südkorea, Persien, Spanien
den USA.

*

Zu den vom US Marine Corps bereits
bestellten 30 britischen Harrier-Kampfflugzeugen

wollen die USA im Haushaltsjahr
1972 für 95 Millionen Dollar weitere solche
Senkrechtstarter anschaffen.

*

Das britische Tiefangriffsflugzeug Hawker
Siddeley Buccaneer S.MK.2 mit vier Martei-
Luft-Boden-Lenkwaffen. Von der Martel-
Rakete gibt es eine Version mit Fernsehlenkung

und eine mit Radarzielsuchkopf.

Die Erprobung des britisch-französischen
Jaguar-Kampfflugzeuges nimmt programm-
gemäss seinen Fortgang. Kürzlich konnte
der sechste Prototyp zu seinem 200. Testflug

starten. Je 200 Jaguars der verschiedensten

Versionen sind für die RAF und
die französischen Streitkräfte bestellt.

*

i
*

* /' «*' ' -to

Die Beschaffung der neuen Helikopterserie
Alouette III in Teillizenzfabrikation im
Eidgenössischen Flugzeugwerk Emmen schreitet

planmässig voran. Die ersten Serien-
Maschinen sollen Ende 1971 zum Einfliegen

kommen, und es ist vorgesehen, mit
der Ablieferung der 60 Helikopter an die
Truppe im April 1972 zu beginnen.

*

Israel Aircraft Industries gab erstmals
einige Daten über das von ihr produzierte
Schiff-Schiff-Lenkwaffensystem Gabriel
bekannt. Es stehen zwei Versionen mit
Reichweiten von 22 und 41 km in Produktion;
das Abschussgewicht beträgt 400 kg. Die
mit Überschallgeschwindigkeit fliegende
Rakete wird direkt aus ihrem
Kunststofftransportbehälter verschossen. Die Gabriel
rüstet die aus Frankreich entführten
israelischen Schnellboote der Sa'ar-Klasse aus.

*

Ein modernes Luftverteidigungssystem hat
die Sowjetunion in Ägypten errichtet. Dies
wissen diplomatische Kreise aus Kairo zu
berichten. Ein integrierender Bestandteil
der Anlage sollen die kürzlich gelieferten
Mach-3-Abfangjagdflugzeuge Mig-23 sein.

*

ijHoaa
3. Europäische Unteroffizierstage
vom 11. bis 13. Juni 1971 in Brugg

Der grosse Bildbericht folgt in der nächsten

Ausgabe Nr. 8, die Anfang August
erscheint. Red.

Literatur

«Weisch no?»

Heitere Erinnerungen aus dem
Aktivdienst

76 Zeichnungen in Buchform (seinerzeit

im «Schweizer Soldat» erschienen),
solange Vorrat zum reduzierten Preis
von Fr. 4.50

Verlag E. W. Schmid
Löwenstrasse 1, 8001 Zürich

A. Anatoli (Kuznezow)

Babij Jar

474 Seiten, Axel-Juncker-Verlag, München,
Zürich, Wien, 1971

Babij Jar —Weiberschlucht — hiess jenes
mitten durch Kiews Vorstadtlandschaft
verlaufene tiefe Tal, das einst den Kindern
für abenteuerliche Spiele diente, im Zweiten

Weltkrieg unter dem deutschen
Besatzungsregime aber zum Schauplatz
unvorstellbarer Greuel wurde. A. Anatoli
(Kuznezow), der den im September 1941 erfolgten

Einmarsch deutscher Truppen in der
ukrainischen Hauptstadt als Zwölfjähriger
erlebte, hat heimlich aufgeschrieben, was
er mit eigenen Augen an unmenschlicher
Niedertracht und Grausamkeit sah, hat
notiert, was er aus dem Mund erwachsener

Mitbürger über die Geiselerschiessung
und die Judenmorde in Babij Jar hörte,
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